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land auf Basis der Berufsbildungsstatistik nicht ermittelt 
werden.119

Vertragslösungsquote – Entwicklungen im 
Zeitverlauf

Betrachtet man die Entwicklung der Lösungsquote seit 
Anfang der 1990er-Jahre, ergab sich für 2016 erstmals 
ein Wert leicht oberhalb des üblichen Schwankungsbe-
reichs (20% bis 25%) → Tabelle A5.6-2, → Schaubild 
A5.6-1. Seit 2008 stieg die Lösungsquote im Bundes-
durchschnitt nahezu stetig leicht an (Ausnahmen: 2012: 
+/-0,0 Prozentpunkte [PP]), 2014: -0,4 PP und 2017: 
-0,1 PP). Auch im Berichtsjahr 2019 war im bundeswei-
ten Durchschnitt ein leichter Anstieg der Lösungsquote 
um 0,4 PP zu verzeichnen. 

119 Für die Schweiz wurden 2016 durch das schweizerische Bundesamt für Statistik 
erstmals nationale Ergebnisse zu Lehrvertragsauflösungen veröffentlicht (vgl. Schmid/
Neumann/Kriesi 2016, S. 8ff.). Die vertragsbezogene Lösungsquote (LVA-Quo-
te) – vergleichbar der deutschen Lösungsquote, allerdings ex post auf Basis von 
Verlaufsdaten ermittelt – wurde zunächst lediglich für die zweijährigen Ausbildungs-
berufe veröffentlicht. Mittlerweile wurde auch für die gesamte Eintrittskohorte eine 
LVA-Quote veröffentlicht. Sie betrug für die Eintrittskohorte 2015 bis einschließlich 
2019 für die duale Berufsausbildung 25,8% (vgl. Bundesamt für Statistik 2020). Die 
personenbezogene LVA-Quote betrug in diesem Zeitraum in der Schweiz nur 21,3%; 
der Unterschied zur vertragsbezogenen Quote ergibt sich daraus, dass manche Auszu-
bildende mehrfach Vertragslösungen erfahren.

Betrachtet man die Entwicklung getrennt für Ost- und 
Westdeutschland, zeigt sich, dass die durchschnittliche 
Lösungsquote in Ostdeutschland nach 1995 zunächst 
leicht und ab dem Berichtsjahr 2006 deutlich über der 
durchschnittlichen Quote Westdeutschlands lag. Seit dem 
Berichtsjahr 2012 entfernte sie sich nicht mehr weiter 
von der westdeutschen Lösungsquote und näherte sich 
sogar im weiteren Verlauf etwas an → Schaubild A5.6-1 
(Teil a). Mit Blick auf die jährliche Veränderung der Quote 
(Prozentsatzdifferenzen) → Schaubild A5.6-1 (Teil b) 
wird ersichtlich, dass die Entwicklung der Lösungsquote 
Ostdeutschlands in einzelnen Jahren von der Entwicklung 
in Westdeutschland deutlich nach oben abwich; seit 2012 
stimmte die Entwicklung wieder tendenziell mit der Ent-
wicklung in Westdeutschland überein und seit 2017 ver-
läuft sie im ostdeutschen Durchschnitt etwas günstiger 
als im westdeutschen Durchschnitt. Im Berichtsjahr 2019 
stieg die Lösungsquote Westdeutschlands leicht an (+0,5 
PP), im Durchschnitt der ostdeutschen Länder ging sie 
geringfügig zurück (-0,2 PP).

Im Zeitverlauf schwankte die Lösungsquote seit den 
1990er-Jahren bundesweit deutlich im Zusammenhang 
mit der Lage am Ausbildungsmarkt. Je günstiger die An-
gebots-Nachfrage-Relation aus Sicht der Ausbildungsstel-
lennachfragenden war, desto höher fiel die Lösungsquote 
aus. Ein eher von der Ausbildungsmarktlage unabhängi-
ger, starker Anstieg der Quote war für die 1980er-Jahre 

Schaubild A5.6-1:  Lösungsquote 1993 bis 20191, Bundesgebiet insgesamt, Ost- und Westdeutschland  
(absolut und Prozentpunktdifferenz)

 

Bundesgebiet insgesamt Bundesgebiet insgesamt
Westdeutschland Westdeutschland
Ostdeutschland Ostdeutschland

a) Zeitreihe LQ b)  Zeitreihe Prozentpunktdifferenz der Lösungsquoten 
( jeweils Vorjahresvergleich)
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1  Für 2007 wurden aufgrund erheblicher Meldeprobleme keine Lösungsdaten veröffentlicht.  Bei der Berechnung der Prozentsatzdifferenzen wurde für 2007 das arithme-
tische Mittel aus den Werten der Jahre 2006 und 2008 gebildet.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 1993 bis 2019  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2021
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